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I. Jahrgang. Nr. 16. 19. April 1917.

Schweizer-Schule
Wochenblatt ber katholischen Schulvereinigungen ber Schweiz.

Der „pädagogischen Blätter" 24. Jahrgang.

Schriftleiter des Wochenblattes: Beilagen zur Schweizer-Schule:
Nr. N. Veit Gadient, Stans Volksschule, 24 Nummern
Nr. Joses Scheuber, Schwqz Mittelschule, 16 Nummern
Nr. H. p. vaum, Baden Vie Lehrerin, 12 Nummern

Geschäftsstelle der „Schweizer-Schule": Eberleäd Rickenbach, Einfiedeln.

Inhalt: Tes Seligen Bild, — „Lieber Frühling, komm doch wieder", — Priesterbernse, ^ Ans
dem Kanton Schwpz, — Ter „Inspektor", — f Herr Lehrer Hüppi sel. Gains, — Jahles-
Versammlung des Schweizer, kath, Erziehnngsvereins, — Schulnachrichtcn aus der Schweiz,
— Krankenkasse, - Bunte Steine, Bücher und Schriften, — Inserate,

Beilage: Die Lehrerin Nr, 4,

Des Seligen Bild.
Zum Andenken an den 500. Keburtstag des set. Mkotaus von Alke.

(Schlug.)

Die Gestalt des seligen Nikolaus von Flüe hat unsere darstellenden Künstler
in reichem Maße beschäftigt. Im Zusammenhang dieser Skizze sei nur auf zwei
neuere Bildnisse hingewiesen, auf Stockmanns Studie „Die Vision des Se-

ligen" und auf Catta nis Holzschnitt, Im erstern offenbart sich eine außeror-
deutliche Fülle von Geist, es ist wahrhaft ein Auffliegen, ein Aufstürmen zu Gott;
der Widerschein der Vision ist mit selten gesehener Stärke auf dem Angesichts aus-

geprägt; wir sehen das gekrönte Haupt der Gottheit hier im Spiegel, Cattanis
Holzschnitt dagegen verzichtet auf die strahlende Vergeistigung der Züge. Hier
galt es vielmehr, im Verein mit einer trefflich ausgenützten Technik, Versagen und

Entsagen zum Ausdruck zu bringen. Auf diesem Antlitze liegt die Härte der Ein-
öde, die Härte des Steinkissens, des Fastens, ja selbst der Teufelshiebe, Im einen

Bilde die Härte des Lebens, im andern der selige Aufblick zu Gott, — Haben wir
das letzte Mal auf die Beziehungen des Seligen zur Schule im allgemeinen hin-
gewiesen, seien hier einige Zeilen den Beziehungen zur Lehrperson gewidmet.
Sagen wir:

Das Bild im Lehrerstttbchen.
Dem guten Bilde wohnt die geheimnisvolle Kraft inne, den Raum mit Geist

zu erfüllen. Jedes Bild tut dies nach seiner Art, So auch das Bild des Seligen:
es verleiht dem Lehrerstüöchen den G ei st der Sammlung, der Einsamkeit,
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